
Deutſches Reich

A Berlin 19 Juni Ueber die Bedeutung und Militär
berechtigung der den Unterricht inSprachen ausſchließenden höheren Bürgerſchulenhat der Kultusminiſter ſich vor kurzem in einer Verfügung ein
ingehend ausgeſprochen die zwar zunächſt nur an das Provinzial

Schultole ium in Danzig gerichtet iſt gleichzeitg aber für alle
kößeren Orte der Monarchie von Wichtigkeit iſt Die Gewerbe
ammer der Provinz Weſtpreußen hatte in einer Reſolution die

Errichtung ſolcher Schulen mit mindeſtens 6jährigem Kurſus als
ein dringendes Bedürfniß größerer Städte erklärt und es waren
darauf Anfragen ſeitens mehrerer ſolcher Orte ergangen welche

auf die Militärberechtigung ſolcher Anſtalten und auf die
erheit der erſten ihren Kurſus abſolvirenden Schüler bezogen
ihnen nach abgelegter Reifeprüfung die wiſſenſchaftliche Be

fähigung zum einjährig freiwi
rechtzeitig zuerkannt werde Der

lligen Militärdienſt auch wirklich und
Miniſter erklärt ſich überraſcht

daß nach Publikation des Erlaſſes vom 21 Sept 1878 der au
einem an die Bundesregierungen gerichteten Schreiben des Reichs
kanzleramtes re Zweifel jener Art überhaupt noch auftauchen
Denn in jenem Erlaſſe ift eingehend und unter Bezeichnung der
zu erfüllenden a n dargelegt worden daß den höheren
Bürgerſchulen die Erlangung der Militärberechtigung in Klaſſe C
des 8 90 der deutſchen Wehrordnung grundſätzlich ſicher geſtellt
ſei Die thatſächliche Zuerkennung an die einzelne Anſtalt durch
das Reichsamt des Jnnern erfolgt allerdings immer erſt dann
wenn die Anſtalt bis zu ihrem Abſchluſſe entwickelt und wenn
durch amtliche Reviſion und die Ergebniſſe der erſten Abgangs
prüfung nachgewieſen iſt daß ſie ihrer Aufgabe entſpricht Das
ſelbe gilt auch für die unter Klaſſe B gehörigen Ghymngſien
Progymnaſien c ſodaß alſo die Schüler der Bürgerſchulen dieſelbe
Sicherheit haben wie die eines Gymnaſiums Der gedachte Erlaß
theilt auch die beſtimmten Bedingungen mit welche zur Erlangung
der Militärberechtigung von den höheren Bürgerſchulen bezüglic
der Lehrdauer der Klaſſenwahl des Lehrplanes des Lehr
perſonals c zu erfüllen ſind Jn betreff der Lehrer ſolcher
Schulen iſt beſtimmt daß der Dirigent und mindeſtens die Hälfte
der Lehrer akademiſche Bildung beſitzen und die Prüfung für das
höhere Lehramt abgelegt haben müſſen während für die übrigen
ſeminariſche Vorbildung genügt Auch bezüglich der Beſoldungen
der Lehrer enthält der Erlaß die Normen aufgrund deren eine
Stadt die aufzuwendenden Koſten im voraus überſchlagen kann
Gleich feſte Normen laſſen ſich in Bezug auf Baulichkeiten und
Ausſtattung nicht aufſtellen weshalb die Herbeiführung einer vor
herigen Verſtändigung mit der Unterrichtsverwaltung zu zpfehlen
iſt Letztere ſagt der Miniſter weit entfernt übertriebene

m

Halle

An
forderungen zu ſtellen werde vielmehr wie bisher volles Entgegen
kommen zeigen wenn ſie auch nicht auf das verzichten könne was
im geſundheitlichen Jutereſſe der Schüler und zur Erreichung der
Unterrichtszwecke unerläßlich ſei Jn dem amtlichen Verzeichniſſe
der militärberechtigten höheren Lehränſtalten befinden ſich in der
Klaſſe C gegenwärtig 79 öffentliche höhere Bürgerſchulen ohne
Latein von welchen 33 auf Baiern und 19 auf das Königreich
Sachſen auf Preußen dagegen nur 20 fallen Jn Weſtpreußen
wofür wie bemerkt der gegenwärtige Erlaß des Miniſters zunächſt
beſtimmt iſt gäbe es überhaupt noch keine ſolche Anſtalt Mit
Recht habe das ProvinzialSchnlkollegium auf den großen Mißſtand hingewieſen daß dort gegen 1000 Schüler jährlich aus
Gymnaſien c ausſcheiden um ins praktiſche Leben zu treten
ohne aus den klaſſiſchen Sprachen denen ſie bisher die meiſte
Zeit und Kraft gewidmet hatten die rechte Frucht gewonnen zu
haben Für ſie ſeien die höheren Bürgerſchulen weit zweckmäßiger
und es ſei daher Pflicht auf die Bedeutung dieſer in Preußen
bisher immer noch viel zu wenig beachteten Schulen fort und fort
hinzuweiſen und bei jeder ſich darbietenden Gelegenheit ihre Er
richtung zu fördern

Schon im vorigen Jahre iſt vom Bundesrathe beſchloſſen
worden daß eine Aenderung der Formulare für die
von ven Gemeinden und Krankenkaſſen im Voll
zuge des Krankenverſicherungsgeſetzes und des
Hilfskaſſengeſetzes zu liefernden ſtatiſtiſchen Ueber
ſichten und Rechnungsabſchlüſſe vorzubehalten ſei
Jn Ausführung dieſes Beſchluſſes ſind nun dem Bundesrathe
die vom Reichskanzler vorgeſchlagenen und vom Ausſchuſſe für
Handel und Verkehr empfohlenen diesbezüglichen Entwürfe zu
gegangen Bei der Aufſtellung der Formulare für die
ſtatiſtiſchen Nachweiſungen iſt aufgrund der Erfahrungen
welche bei der erſtmaligen Verarbeitung des in den Nach
weiſungen vorliegenden ſtatiſtiſchen Materials gemacht worden
ſind das Ziel verfolgt in den Nachweiſungen nur diejenigen
Angaben zu fordern welche für eine den Bedürfniſſen der
Geſetzgebung und Verwaltung entſprechende ſtatiſtiſche Ver
arbeitung erforderlich ſind deren richtige und vollſtändige
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Fortſetzung

Der Leitzacher war aufgefordert worden als Aelteſter des
Comites einen Toaſt auf die zurückgekehrten Krieger und die
geſammte bairiſche Armee auszubringen nachdem ſchon früher
auf den König den Kaiſer und den Kronprinzen toagſtirt
worden war Dies geſchah nun auch nachdem die nöthige
Ruhe eingetreten mit wenigen kernigen Worten und ein
Tuſch Hurrahs und Hochs folgten in üblicher Weiſe Dann
aber brachte ein anderes Comitemitglied in begeiſterter Weiſe
ein Hoch aus auf die preußiſche und die ganze alliirte Armee
Aller Blicke richteten ſich auf den preußiſchen Offizier und
Da endenwollende Hurrahs und Juhus folgten auf dieſen

vaſt
eben ſo erfreut gls gerührt und dankte namens der Geehrten
in herzlicher Weiſe wobei er die Tapferkeit der bairiſchen
Armee glänzend hervorhob und dabei insbeſondere der Brabour
der Oberländer erwähnte von denen ihn zwei der Tapferen
ſein Nachbar Lorenz Seeberger und Leonhard Kürnberger
mit rühmenswerthem Muth dein ſicheren Tod entriſſen hätken
Er ſchloß mit einem Lebehoch auf die ſchon ſeit Jahrhunderten
ſtets als treu und tapfer bewährten Oberländer Ein
kräftiger Tuſch und die begeiſtertſten Zurufe der Anweſenden
folgten dieſem ſchmeichelhaften Toaſte des Offiziers und ohne
vorherige Verabredung ſtimmten die Anweſenden plötzlich Die
Wacht am Rhein an Die friſchen Mädchenſtimmen ver
banden ſich mit denen der Männer zu einem ergreifenden

i de und tn rig hieß es Deutſchand hoch und die Dirndln und die Buam jauchzten ihreJuhus ſag knchgten th
Der Rittmeiſter war von dieſer urwüchſigen und herzlichen

Ovation tief ergriffen
Dir nit guat, fragte ihn Mirdei beſorgt über ſein

hrer Theilnahme das ihr vhnedembleiches Ausſehen und in
nicht geläufige Sie mit dem traulichen Du verwechſelnd

ſi
e

Der fremde Offizier war über dieſe Aufmerkſamkeit

theilung des Religionsunterrichts in den Elementar
ſchulen nachzuſuchen haben werden eine ſehr bedeutende ſei
weil ſeit vielen Jahren die Lehrer in der Religion nur von den
Direktoren der Lehrerſeminarien vhne Zuziehung von Kommiſſarien
der geiſtlichen Behörde geprüft worden ſeien z

Halle den 21 Juni
Lehrerverein Halle

n der am Sonnabend abgehaltenen außerordentlichen Sitzung
hielt Hr Prof De Biedermann aus e eig ſeinen bereits vor
längerer Zeit angekündigten Vortrag Ueber eine Schatten
gite unſeres nationalen ne de AlsLöſung des in genanntem Thema enthaltenen Räthſels bezeichnete

der Hr Vortragende gleich eingangs ſeines hochintereſſanten Vor
trages eine Erſcheinung die obgleich uralt auch noch heute nicht
ganz verſchwunden wenn auch im Verſchwinden begriffen iſt
Der weite Abſtand die innere und änßere Entfremdung zwiſchen
Gelehrten und Volk zwiſchen Wiſſenſchaft und Leben Schon die
Anfänge unſeres nationalen Lebens zeigen die Keime dieſes Zwie
ſpaltes Als unſere Vorfahren in die Geſchichte eintraten hatten
dieſelben kaum eine Bildung aufzuweiſen von Wiſſenſchaft und
Kunſt war ſo gut wie nichts vorhanden Sie traten in engſte
Berührung mit dem römiſchen Volke welches eine weitgehende
Bildung beſaß die römiſchlateiniſche Bildung welche die
Germanen annehmen mußten da ſie nicht einmal im Beſitze
einer Schrift waren wie die Gothen So nahm bald die
Sprache und alles was Bildung zu nennen war einen römiſch
lateiniſchen Charakter an Der Gottesdienſt der Geſang die
Geſetzesſprache die Verwaltungsſprache die Sprache des Hofes
ſogar die des Volksrechtes wurde lateiniſch Das Einzige was
aus der deutſchen Sprache von bleibendem Werthe ſich erhielt
waren alte Heldenlieder die Karl der Große ſpäter ſorgfältig
ſammeln ließ weil er ein Freund der deutſchen Sprache war
und gern eine germaniſche Bildung begründet hätte die aber bald
wieder verloren gingen wahrſcheinlich weil ſie der römiſchen
Geiſtlichkeit zu unſchön und zu heidniſch waren
Wie nun unſere Bildungsgeſchichte mit einem fremdartigen

Elemente begann wurde in ſpäterer Zeit daſſelbe noch durch
andere Einſtrömungen begünſtigt und unterſtützt Eine ſolche war
die Einführung des römiſchen Rechts Das Volksgericht hörte
auf das Recht zog ſich zurück hinter die Mauern das öffentliche
Verfahren wich dem geheimen So gab es nun neben der
römiſchen Geiſtlichkeit auch noch den römiſch gebildeten Juriſten
ſtand Jn dieſer Hinſicht ſind andere Völker glücklicher geweſen
als das deutſche Während beiſpielsweiſe den römiſchen Galliern
die römiſche Rechtsſprache nicht als ein eigentlich fremdartiges
Element aufgenöthigt zu werden brauchte hat in England eine
Einführung des römiſchen Rechtes niemals ſtattgefunden und es
iſt dieſe Thatſache als ein Hauptgrund mit anzuſehen weshalb
dort niemals eine ſolche Kluft zwiſchen Volk und Gelehrtenſtand
ſich aufgethan hat wie bei uns Eine andere Einſtrömung vollzog
ſich in der Ausbreitung des Humanismus dem Wiederaufleben
der klaſſiſchen Bildung Wenn auch die großartige Bedeutung
deſſelben nicht zu verkennen iſt ſo war der Humanismus doch
auch etwas Fremdartiges indem durch ihn dem deutſchen Volke
eine Lebensanſchauung geboten wurde die ihm durchaus fremd
war

Zu dieſen 3 weſentlichen Urſachen kommen noch 3 andere welche
wenigſtens nicht dazu beitrugen die Gjegenſätze auszugleichen
Dahin gehört 1 der Mangel einer Hauptſtadt dadurch ging dem
deutſchen Volke ein reiches mannichfaltiges Leben verloren und
dem Vorhandenſein einer Hauptſtadt iſt es zuzuſchreiben daß
z B die franzöſiſchen Gelehrten niemals in eine ſolche Be
fangenheit gerathen konnten wie die deutſchen 2 der Umſtand
daß die vornehmen Klaſſen bei uns ſich ſo viel weniger an der
Bildungsförderung betheiligt haben wie beiſpielsweiſe in England
3 hat der Mangel eines öffentlichen Lebens vor allem mit dazu
beigetragen daß unſere Gelehrten ſich ſo vollſtändig vom Volke
abgeſchloſſen haben

Wir müſſen es als ein ganz beſonderes Zeichen dex Lebenskraft
unſeres Volkes betrachten daß es trotz aller dieſer Hinderniſſe es
ermöglicht hat eine wirklich nationale Bildung hervorzubringen
Selbſt in den finſterſten Zeiten der nationalen Entfremdung
wetteifert der deutſche Geiſt der Dichtung mit dem römiſchen und
ſucht ihn ſogar zu bezwingen Beweiſe dafür ſind das Alexander
lied das Waltharilied ſowie die aus ureigenem deutſchen Geiſte
entſprungenen Sagendichtungen das Rolandslied der Parzival
das Nibelungenlied Gudrum

findung der emokLeben bei Die nun mit leichter e in allee du ein entſchieden e G
wirßte den Bannthum ſo weit auseinander gehalten hatte Der Hauptfaktor zuraber 4 die Reformation u

Lieferung von dar viit dem Anfachfen Verwaltungsapparat zuſtelen Brant Jiſhart nd ſogar der hochgeehrts Ereamnns
ſen ringen es zu echt volksthümlichen Darſtellungen Eine zweiteanegeſalleten Kaſſen erwartet werden kann S S n den al en e ne n

den alten Der Kur Pozn be daß die Zahl derjenigen Lehrer das Volk beitrug war da ühen der exakten atg
welche bei e Weihen Vehorde die i Aueen zur Er vor allem der Naturwiſſenſeb aften 3 trug vor allem dieBuchdruckerkunſt zu einer Demokrati des en

elt ver
ezuſ brechen der bisher Volksthum

Ausgleichung der Gegenſätze war ſelDurch ſie wurde die dere ehe hergeſtellt der lateiniſche
unGottesdienſt verbannt Vo eiſtlichkeit verſchmolzen

entſtand eine durchaus nationale Literatur das Volkslied
und der Schwank waren vor allem Erzeugniſſe
welche ſich das Bürgerthum am Gelehrtenthum
Leider trat bald wieder ein Rückſchlag ein Die Gelehrten fingen
wieder an ſich für zu gut zu halten um mit dem Volke zu ver
kehren die Poeſie hörte wieder auf eine deutſche zu ſein die
Realien wurden beſonders durch die Beſtrebungen der Orthodoxie
gängich zurückgedrängt Dazu kam der traurige 30 jährige
urch welchen das deutſche Volk gänzlich demoraliſirt und ent

kräftet wurde Die überhand nehmende Rohheit und Unbildung
laſſen es in dieſer Zeit entfchuldbar erſcheinen wenn die Gelehrten
ſich abfonderten vom Volk wenn ſie lange Reiſen ins Ausland
unternahmen oder wohl gar nach dort überſiedelten Unter den
Gelehrten denen im 17 und 18 Jahrhundert alles daran gelegen
war die Gegenſätze wieder auszugleichen ſind vor allen zu
nennen Der große Leibnitz dann der erſte halleſche Profeſſor
Thomaſius der ſchon in Leipzig den Muth beſeſſen hatte ein
Kolleg in deutſcher Sprache anzukündigen und damit nach dem
Ausſprüche eines ſeiner Kollegen das ſchwarze Brett der Univer
ſität zu verunreinigen Von ihm rührt auch die erſte deutſche
Monatsſchrift her Leſſing mit ſeinem jungen Gelehrten undSee er in ſeinen Fragmenten haben ſich in äußerſt er

eiſe gegen die damalige Gelehrſamkeit ausgeſprochen Unter
den Pädagogen die die Verkehrtheit und Eiuſeitigkeit der Er
ziehung bekämpft haben ſind vor allem zu nennen Luther Ratich
Commenius A H Francke die Philantropen Herbart Trotz
dieſer vielen Stimmen dauerte die Abnormität daß ſelbſt Kinder
des niederen Volkes viel zu ſehr mit Lateinlernen geplagt wurden
noch lange fort Bei den Gelehrten galt es für vornehm ſo viel
als möglich unpopulär zu ſchreiben und Werke wie Humboldt s
Kosmos gehören erſt der neueren Zeit an In dieſer Beziehung
hat unſer deutſches Volk wieder weit hinter den Franzoſen und
Engländern zurückgeſtanden wie die Namen Voltaire Ronuſſeau
Boſſuet Shaftesbury Locke u a beweiſen

ſt auch heute der erwähnte Uebelſtand nicht gänzlich ge
ſchwunden ſo trägt doch in der Jetztzeit unſer reicher entwickeltes
öffentliches Leben mit dazu bei daß eine Annäherung zwiſchen
Gelehrtenſtand und Volk ſtattfindet Dazu kommt das blühende
Vereins und Verſammlungsweſen das öffentliche Gerichtsver
fahren u ſ w Eine neue Gefahr liegt in einer allzugroßen
Spezialſirung einzelner Punkte durch welche leicht ein Vergeſſen
des Hauptpunktes bewirkt wird man braucht nur an die ſog
Goethephilologie zu denken Ein anderer Gegenſatz zwiſchen
Wiſſenſchaft und Leben hat ſich darin gezeigt daß die Vertreter
der ſog klaſſiſchen Wiſſenſchaft mit einer gewiſſen Vornehmheit
auf die Vertreter der mehr realen Bildung herabblicken Streit
zwiſchen Gymnaſium und Realſchule Eine Wendung zum Beſ
ſeren zeigt ſich auf dem Gebiete der niederen Schulen darin daß
man jetzt immer mehr und mehr beſtrebt iſt Lern ſchule und
Arbeitsſchule zu verſchmelzen

Andere Nationen haben oftmals uns als das Volk der Dichter
und Denker bezeichnet vielleicht ſind wir eine zu lange Zeit blos
Denker geweſen und haben darüber verloren was zur Ganzheit
gehört das Hineingreifen ins Leben Wir waren ſo unpraktiſch daß
wir ſogar die Entwickelung unſeres nationalen Lebens aus dem
Auge verlieren konnten aber wir ſind mit der Zeit praktiſcher
eworden Es läßt ſich hoffen daß wir nach und nach ſo weit
ommen die Verbindung von Wiſſenſchaft und Leben vollſtändig

herzuſtellen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen in Halle

Exkurſion in die Montaninduſtrie von
Weißenfels Zeitz

Schluß

Unter ſolchen Verhältniſſen hat die hieſige Mineralölinduſtrie
doppelte Veranlaſſung mit der Wiſſenſchaft enge Fühlung zu
halten Der Herr Redner bringt deshalb den Gedanken in An
regung daß es für die Entwickelung der chemiſchen
Jnduſtrie in der Provinz Sachſen von der größten
Bedeutung ſein werde wenn in Verbindung mit derJm 16 hat die Erſtarkung des Bürgerthums eine

r Lendung zum beſſeren hervorgebracht Gelehrte ſahen
ewiſſermaßen gezwungen ſich in das Volks

O, erwiderte der Gefragte es war mir niemals wohler
als in der Mitte ſolch wackerer Leute ich bin nur bewegt
meine Nerven ſind noch etwas angegriffen

Geh nimm mei Nagerlſträußl, ſagte das Mädchen
daſſelbe aus ihrem Mieder nehmend Und es dem Offizier hin
reichend der ruch ſtärkt di vielleicht

Lächelud nahm der Offizier die Blumen
Jch nehme das Sträußchen, ſagte er obwohl es für

einen anderen beſtimmt ſein mochte Dafür verſpreche ich
Dir aber daß Dein Lenzl innerhalb gcht Tagen Dein
Bräutigam ſein ſoll

Dös wennſt kaanſt, rief Mirdei ſich vor Freude ganz
vergeſſend nacha nacha gebet i Dir a Bußl daß s grad
a ſo ſchnalzet

Jch nehme Dich beim Wort rief der Rittmeiſter und
ſtieß mit Lenz auf ein glückliches Gelingen an

Peterl tanzte inzwiſchen auf Befehl ſeines Vaters mit
ſeiner Baſe Urſchi der er begreiflich zu machen ſuchte daß
das Hoch auf die tapferen Oberländer auch ihn anginge denn
er ſei nicht nur mit der Armee feierlich in München ein
et ſondern habe ſich auch um den Rittmeiſter verdient
gemacht

Stell i mir n Lenzl nit als Einſtandsmann, ſchloß er
ſeine Rede hört der preußiſch Offizier durt ſcho der Katz

Urſchi fand dieſe Logik vollkommen richtig und verſicherte
dem Peterl daß ſie anfange einen gewaltigen Reſpekt vor
ihm zu bekommen

Als die Sonne über dem hohen Mieſing hinabgeſunken ent
fernte ſich ein Geſpann nach dem andern Der Rittmeiſter
welcher von Mirdei dazu aufgefordert mit ihr zum Schluſſe
des Feſtes noch einen Staden tanzte dachte nun auch an
ſeine Heimkehr nach Schlierſee und lud Lenz ein mit ihm
dorthin zu fahren und ſo lange ſein Führer und Begleiter
auf ſeinen Ausflügen zu ſein bis ihn andere Dienſte bei
Mirdei in Anſpruch nähmen worin Lenz gerne willigte

Mit der achten Stunde war der Veteranenball zu
Ende es warteten bereits eine Menge Burſchen und Mädchen
vor dem Hauſe und auf der Stiege um ſich nunmehr gleich
falls der Luſt des Tanzes hingeben zu können der wohl die

thum hinein
c

ganze Nacht hindurch währte

Univerſität Halle ein techniſch chemiſches Labora
torium in s Leben gerufen werden könnte Zur Ver

Die Comitemitglieder und die angeſeheneren Gäſte über
haupt räumten nun faſt durchgehends das Feld und begaben
ſich an die Nachhauſefahrt Dem Leitzacher wurde bei ſeinem
Abgange noch ein donnerndes Hoch ausgebracht wegen ſeiner
Verdienſte um das Zuſtandekommen dieſes herrlichen Feſtes
und die Muſikanten hatten ſich vor dem Hauſe poſtirt um
dem Scheidenden noch einen Abſchiedstuſch zu blaſen

Der Abendſtern flimmerte bereits in der Richtung nach
welcher ſie die Straße führte Da rief Mirdei ſchon auf
dem Wagen ſitzend nach dem leuchtenden Sterne deutend
ihrem Lenzl zu Siehgſt dös is dös Sterndl dös wiſſe
Die Muſikanten hatten dieſes Wort raſch erfaßt und ſofort
ſpielten ſie das bekannte Lied aus dem letzten Fenſterlnk
Dann ſtimmten ſie dem Rittmeiſter zu Ehren nochmals die

Wacht am Rhein an und alle Anweſenden fielen mit ihrem
Geſange begeiſtert ein und unter den Klängen dieſes herr
lichen Liedes fuhren der Rittmeiſter mit Lenz und der Leitzacher
mit ſeinen Kindern von dannen Von den Almen ringsumher
aber leuchteten zum Himmel auflodernde Feuer in s Thal
herab und freudige Grüße hallten hernieder von den
Sennerinnen welche heute freilich auch lieber in Marbach
als auf ihren Almen geweſen wären

Das war einer der fröhlichſten Tage im Leitzachthale und
De w erzählt man von dem ſchönen Veteranenballe in

arbach
Wie Liſei erwartet kam in der That u Abend Lindl zu

ihr auf die Alm geſtiegen Sie begrüßte ihn auf s Herz
lichſte und dankte ihm für die Freude welche er ihr durch das
Ueberbringen ihr ſo theurer Andenken gemacht

Di hat heunt d Himmimuatta als Werkzeug benutzt,
ſagte ſie zu ihm und draus erkenn i daß d a braver a
recht ſHaſfurr Bua worn biſt

Liſei war nicht wenig von Lindl s gutem Ausſehen über
d ſah er wie ein

r ſolides
raſcht Als er das letzte mal vor ihr
echter Loder aus heute hatte er ein unverkennba
Ausſehen ſein Aeußeres war vortheilhaft verändert Das
ſonſt vernachläſſigte ſrurrige Kopf und Barthaar war
ſeglang zurecht gerichtet ſein Geſicht ernſt ohne re
ein und ſein früher ſo unruhiger Blick zeu von egewiſſen inneren Sicherheit kurz ſein gende We war Zu

e T o hz tre



dies les Aautle der Berge Ba
Rergnnin e mit

de ate der Jhdn e e
und ſchloß ſeine mit lebhaftem Beifall auein u de re nd den el
ü en und ingen n he leben i ten der liebens

rn Dir
ro

Namen d
würdigen Begrüßung des Kuhlow dankte der Vereinsn r 9 f v Frhr v Fritſch ſeinerſeits dirch
eine Anſprache in welcher er den Herren Direktören die den Be
uch der ihnen unterſtellten Werke in ſo libergler Weiſe geſtaättet
owie allen anderen Herren welche ſich auf die eine oder andere

eiſe um die Ausgeſtaltung der hochintereſſanten Erkurſion ver
dient gemacht hatten ſeinen wärmſten Dank ausſprach demſelben
33 AKedenſſchen Brauche in Geſtalt eines Salamanders Aus

dri nd ßr Prof Lüdecke im Namen des VereinsW den 8 Fries in für ſeine Mühewaltungen
um das Zuſtandekommen der Exkurſion gedaukt und dieſer die an
ihn gerichteten Worte in liebenswürdigſter Weiſe erwidert hatte

Prof D Döbnerx welcher der Einladung des naturwi chaſllchen Vereins freundlichſt Folge geleiſtet das Wort
um im Sinne des Hrn Dir Kuhlow auf die wechſelſeitige För
derung hinzuweiſen welche gus einem Zuſammengehen von Jn
duſtrie und Wiſſenſchaft entſpringt Mit einem Hoch auf e
chemiſche Jnduſtrie ſchloß der Hr Redner ſeine ſehr beifällig

aufgenommenen Worte ur Vorbereitung auf die nun folgende Beſichtigung der
Schweelerei der ſächſiſch thüringiſchen Aktieugeſellſchaft für
Braunkohlenverwerthung erklärte Hr Dir Wernicke daß im
Saale anfgeſtellte Modell der SchweelRetorte e Rolle und
n dann die Verſammlung in die Schweelerei ſelbſt ſowie imnſchluß daran in die e derſelben Geſellſchaft Auf
abe der Schweelerei iſt die Erzeugung des Theeres durch troöckneVeſülotion der Schweelkohle und Verdichtitig der entweichenden

Gaſe und Dünſte
Der Theer mehrerer Schweelereien pflegt dann gewöhnlich in

einer Mineralöl und Paraffinfabrik verarbeitet zu werden wobei
es ſich im weſentlichen um Deſtillation des Theeves Reinigung
und Zerlegung des Deſtillates in ſeine flüſſigen Solarxöl Phatögen
und ſeſten Beſtandtheile Paraffin handelt Hier in Gerſtewitz
verfolgte die Verſammlung nur die Sia der letztgenannten

Theer e eingehender vom Rohparaffin bis zur reinſten
Waare bezw den fertigen Paraffinkerzen

Gegen Uhr wurde unter Führung des Direktors der
Riebeck ſchen Montanwerke Herrn Stolle die Fahrt nach der
chemiſchen Fabrik Webau fortgeſetzt deren größartige zum Theil
neue und noch nicht fertige Anlagen das größte Jutereſſe erregten

J Abweſenheit des Hrn Direktor De Kreh begrüßte hier Herr
irektor Stolbe die Verſammlung und ließ ſie durch einige der

Herren Chemiker und Techniker des Etabliſſements führen hier
wurde nicht nur die Parafſingewinnung ſondern auch die Fabri
kation der Leuchtöle eingehender in Augenſchein genommen Von
Beſonderheiten ſeien nur erwähnt ein neues mödſfizirtes Deſtilla
tionsverfahren in vacuo ſo wie eine Deſtillation unter Druck welche
je nach Regulirung deſſelben Oele von beſtimmtem und konſtauten
ſpezifiſchen Gewichte liefert Drei gewaltige eigenthümliche Oel
behälter von je 9000 Etr Jnhalt ſind ſo eingerichtet daß der
Entmiſchung der darin befindlichen Oelmaſſen durch Einblaſen
von Luft leicht vorgebeugt werden kann

Nach gründlicher Beſichtigung aller weſentlichen Theile der
Fabrik wurde noch dem in der Nähe befindlichen Tagebau ein
Beſuch abgeſtattet Alsdann vereinigte man ſich im Arbeiter
kaſino zu geſelligem Beiſammenſein wobei für verſchiedenſte Er
ſriſchungen in aufmerkſamſter Weiſe Sorge getragen war Herr
Prof Dr Frhr von Fritſch brachte zum Danke der Direktion
der Riebeck ſchen Montanwerke ein Hoch aus

Um 4 Uhr mußte die Fahrt wieder aufgenommen werden ſie
führte die Theilnehmer an der Exkurſion nach Wildſchütz woſelbſt
das Riebeck ſche Werk Grube Hedwig unter Leitung des
Direktors Hrn Gebſer beſichtigt wurde und zwar beſonders der
Theil in welchem die hier geförderte Braunkohle zur Brikettſabrikation auf der nahe gelegenen Grube Marie in Deuben vor

bereitet wird wohin ſie durch Luftbahn gelangt Auf Grube
Marie hatte die Verſammlung Gelegenheit die Brikettirung der
Braunkohle mit Hilfe von 6 Maſchinen à 300 CEtr Tagesproduktion
kennen Ehe Das Fabrikat bewegt ſich auf Holzrinnen bis
an die Eiſenbahnwagen der Station Deuben und wird ſogleich
verfrachtet

Von hier begab ſich die Verſammlung nach Tackau verweilte
daſelbſt noch eine Stunde in geſelligem Beiſammenſein mit den
Herren die ſich durch ihre Führung durch die beſichtigten groß
artigen Werke ſo überaus dankenswerthe Verdienſte erworben
hatten und kehrte dann zu Wagen nach Weißenfels zurück von
wo kurz nach 8 Uhr die Rückfahrt angetreten wurde
Wenn der naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und Thü

ringen zu ſeinen Aufgaben die zählt ſeine Mitglieder mit den

trauen erweckend
in s kleinſte berichten was er über Franzens letzte Stunden
wußte Wohl weinte Liſei dabei aber ſie bat ihn immer
wieder fortzufahren und ihr Auge hing mit Spannung an
den Lippen des Erzählers

Als er ihr endlich alles zu wiederholten malen mitgetheilt
erkundigte ſich Liſei auch nach ſeinem Befinden

Lindl erzählte ihr gerne was uns bereits bekannt und ließ
dabei nicht unerwähnt daß er nicht mit leeren Taſchen in die
Heimath komme und nun ein neues geſetzmäßiges Leben be
ginnen wolle Er hoffe daß er heute zum letzten male auf
geheinren Wegen in die Heimath gekommen ſei Dieſe Wege
habe er eingeſchlagen weil er nicht wiſſe ob der wirkliche
Thäter des Mordanfalls auf den Jäger ſchon gefunden ſei
oder ob er ſich deshalb noch zu verantworken habe

Liſei mußte ihm leider mittheilen daß jener unſelige Ver
dacht noch immer auf ihm ruhe beeilte ſich aber hinzuzuſetzen

daß ſie ſelbſt durchaus nicht daran glaube
Lindl meinte dann bleibe ihm uur übrig ſich ſelbſt beim

Gerichte in Miesbach zu ſtellen da es ihm ja bald gelingen
werde die Beweiſe ſeiner Unſchuld beizubringen und er be
ſchwor dieſe dem Liſei bei der Muagtta von Birkaſtoa

Heunt Nacht geh i no außi aaf Miesbach damit ma die
nd erſpart bleibt mit die Gendarm außi transportirt

a ze ſagte er Aba erſt muaß ine abi a
riſchzell

Arma Bug, ſagte Liſei mitleidsvoll willſt erſt no an
Valerunſer betn am Grab von Deiner arma Muatta

Dirndl was haſt ſagt fragte Lindl erbleichend
z uatta wird dengerſt nit na Leiſei gelt es is
mit ſo

Wie Du woaßt es no gar nit Du ligwa Gott was
hon i da plauſcht rief Liſei erſchrocken aus u

So waar s wahr ſtorbn is mei arme Muatta Jeſſes
Maria und Voſeph gaf ſo was war i nit faßt Mei arms
ars Muatterl

And er warf ſich auf die Bank hin und ſchlüchzte bitterlich
Liſei mußte ſelbſt mit weinen So hatte ſie ſich den Lindl

nicht vorgeſtellt den vermeintlichen herzloſen Loder der Menſchen
zufammenſchießt um des Wildes willen

Jätz mugß s ſterbn weil s Elend a End nehmet weil j
lfa kunnt rief er Wie hon i mi gifreut agf d Hoam

Für ſie hat mi dös Geld freut dös i mir ſannn
s ſpart hon im Krieg und rn tet

Der Herr gib ihr die ewi Ruah ſagte Liſe i

iiſchaftl i ein erein

klärt ſich ja aus der erſtannlichen Größe der winterlichen Schnee

Er mußte nun dem Mädchen alles bis ſ

af arme Frau hat ſi ſo kränkt daß s ag ſtorbn is

d nete Ktiytlisen
iduſtrfe d kauttt i de ene ß n die ehe n iſtrie von Weißenfels
i einen ſeiner ſchönſten Erfolge u am Vereinsvorſtande ſei es deßhalb auch an dieſer Stelle

attet ſeine Pflicht anfrichtigſter Dankbarkeit d enexfüllen welche auf die St oder andere WeHerren zu erfüller aufdie Ausführung der oben ſtizzirten kurſion in ſo reichem Maße
verdient gemacht haben Bey

Gaxtenbau Verein
n dex vorwöchigen Monatsverſammſung berichtete Hr Di 8 er

über die ſrankſurter Landwirthſchaftliche Ansſtellung verbunden
mit Gaxrtenbau Ausſtellung Die Ausſtellung ſei mit Pflanzen
6 nicht und mit Obſtbäumen verhältnißmäßig ſehr wenig be
chickt geweſen Dagegen ſei in Bezug auf Dörrapparate für Obſt

und Gemüſe eine reiche Auswahl verſchiedener Syſteme ausgeſtellt
geweſen darunter einer mit Lokomobile für v Betrieb Die
Landwirthſchaſtliche Ausſtellung iſt außerordentlich reich und gutbeſchickt geweſen r einer dortigen größeren Gärtnerei hat g

D Hevew ältere Pflanzen von Marechal Niel Roſen in Gewächs
n ansgepflanzt geſehen die ſehr kleine Blumen gebracht

aben auch hat der Beſitzer durch Dung keinen beſſeren Erfolg
erzielt eine Beſtätigung deſſen was hier des Oefteren behauptet
aß dieſe Roſen auch in Gewächshäitſern keine lange Lebensdauer
gaben Hr Günther frug an welches die geeignetſte Zeit zum
lusſäen von Gentiang acanlis nach Hrn D 2 iſt dies die

Zeit gleich nach der Ernte da er einmal bei ſpäterer Ausſaggt
inen völligen Mißerfolg erlebt habe Hr Obergärtner Wolfſtelle die a welchen Urſachen es zuzuſchreiben daß in

tinzelnen Weinſtocken ſtärkere Reben nicht austreiben ob dies
event auf Froſtſchäden zurückzuführen ſei Mehrere Redner äußerten
ſich dahin daß von Froſtſchaden hierbei namentlich im ver

n Winter nicht die Rede ſein könne da der vergangene
Linter nicht hart geiitg und gußerdem für Weinanlagen nicht

ungitüſtig geweſen ſei Es wurde die Meining laut daß ſo gut
wie bei Bäunten Zweige in Trieb nächlaſſen oder gang verdörren
dies ebenſogut beim Wein vorkömme ob dies auf zu veichlichesTragen vorher oder andere Urſachen zurückzuführen ſei nöch nicht

genügend anfgektärt Die Erſcheinung trete übrigens öfter auf
in dieſem Jahre im Garten des Hrn Stadtrath Ernſt im

borigen Jahre bei Hrn Schröter
Ausgeſtellt waren von Hrn Kunſtgärtner Fuchs Erdbeeren in
Töpfen mit ſchönen reifen Früchten Theodor Mulier Dieſelben
erhielten den U Preis

Zur ſchnellen Bekleidung von kahlen Wänden a empfahl Hr
DiHeyerjapa niſchen Hopfen zu verwenden derſelbe
dage mit einer ſtaunenswerthen Ueppigkeit und beziehe große

ächen

Die Witternngsverhältniſſe im mittleren Deutſchland
während des Mai 1887

Nachdruck nur mit voller Quellenangabe geſtattet
Jn der nachfolgenden Ueberſicht ſind die Reſultate der

meteorologiſchen Beobachtungen gu den 9mitteldeutſchen Stationen
Münſter Mü Wiesbaden Laſſel Magdeburg Ma
Halle Chemnitz Berlin Be Grünberg G und Bres
lau Br benutzt worden

Während wir gewöhnt ſind mit dem Mai den meteorologiſchen
Frühling zu beſchließen und danach den Sommer zu beginuen
führte uns der verfloſſene Monat nochmals winterliche Schau
ſpiele vor die ihn in beſonders auffälliger Weiſe charakteriſiren
Denn wenu auch ein Wärmezurückgang in der Mitte des Monats
für den Mai typiſch iſt man denke nur an die volksthümlichen
geſtrengen Herren ſo dürfte dennoch daſſelbe im Mai d Jdurch ſeine beſondere Jntenſität auffallen Daß bei Beginn des
Monats in den Gebirgswäldern noch Schnee vorhanden Wwar er

maſſen die nur langſam wegzuthauen vermochten daß aber über
ausgedehnten Gebieten des mittleren Deutſchlands noch am
Schluß der erſten und Anfang der zweiten Monatshälfte von
neuem Schneefälle beobachtet wurden dürfte weniger natürlich
erſcheinen Auch hierbei waren es ja zwar wieder vorwiegend
die Gebirge in denen dieſes Phänomen eintrat aber auch
an ihren Abhängen und ſelbſt in den den Harz Thüringer und
Frankenwald umlagernden Ebenen fehlte es nicht an Schnee Jm
allgemeinen hatten in der Monatsmitte nur die weſtlichen und
mittleren Theile unſres Diskuſſionsgebietes unter dieſen Ab
normitäten zu leiden erſt in dem letzten Monatsdrittel dehnte ſich
dieſer Wärmezurückgang auf die öſtlichen Gebietstheile aus wie
z B die Saale Ztg in einem Privattelegramm vom 24 Mai
Schneefälle aus Schleſien meldete Es geht damit Hand in Hand
die in der nachfolgenden Tabelle I und II ausgeſprochene Ex
ſcheinung daß nämlich für den Weſten und die Mitte des Ge
bietes allgemein die mittelſte Dekade die geringſte abſolute Tem

Amen Dann ermannte er ſich Dazähl mir wanns
ſtorbn is und wie s ihr no ganga hat

Jm Spathirgſt is ſcho ſtorbn i mogan um Allerſeeln
rum Alle Tag is s für s Ort außi ganga und hat gaf n
Poſtauderl gwart ob er ihr kogn Brief von Dir bringt Und
alle Leut hat s fragt ob s nit wiſſn wenn der Lindl kimmt
Aba Neamd hat ihr s ſagn kiung Schlecht is s ihr nit ganga
der Peterl hat ihr wie i woaß rechtzeiti von Dein ſchicktn
Geld was zugkemma laſſn Mit dem hat ſi ſi halt beim
Konditör in der Wüſten draus wohl ſei laſſn Du woaßt ja
wie gern daß ſ ſchleckt hat Aber der Gang außi hat ihra
Unglück wern ſolln Mei Gott Du woaßt ja wie ſchlecht d
Leut oft ſan da is a Mal n Konditor a Geld gſtohln
worn und richti hat ma über zwanz g Gulden bei ihr fundn
Dös war aber dös Geld was ihr der Peterl von Dir
bracht hat

Weiter weiter, rief Lindl Und is s d Diebin bliebn
Aaf s richt habn ſie s bracht der Letner Muckl hat gen

ſie ziehn SAlle Teufl Der Lump No wart mit Dir kimm i ſamm
De ähl weiter Liſei

No und da habn ſie s drin haltn in der Frohuveſt
auf oamal aba hat ſi ſi zu befrein wußt und i woagß nit
wer ihr s weiß macht hat daß Du ſtorbn biſt kurz die

Lindl ſtarrte lange zu Boden Dem Mädchen war es un
möglich ihm das Nähere über das unglückliche Ende ſeinerMutter mitzutheilen Sie war tiefbewegt

Jetzt erhob ſich Lindl raſch
Liſei, ſagte er i biit Di heb mir mei Brieftaſch n mit

die Papier drin gut aaf ſie ſan bei Dir beſſer aufg hobn als
bei mir Dabei reichte er ihr eine abgenützte große Brief
taſche hin n

Recht gern, ſagte Liſei
wirſt do nit wieder a waltthat thoa Geh verſprich mir s
daß D mix anfangſt i bitt Di drum

n ſah dem Dirndl lange in die Augen
ichtlich in ihm endlich aber ſägte er Nix thug i i folgir mei nächſter Wez is an s richt und wie s weiter geht

Iwoaß i ſelber no nit
Und als er jetzt bemerkte daß Liſei ſein ihr in der Kirche

Aba Lindl was haſt vor Du

Es kämpfte

zugeworfenes Sträußchen im Mieder ſtecken hatte überkam es

v Veiriſsgehiees geohſendeten fuerdetr Hidte ehren dies ftüt den Offen erſt in der dritten
n de änttet W Dimnpergent höb ſich zwar in dienen

eitraume im on wieder etwas aber bei weite n
i nörmalem Verhältniſſe ſo daß alſo die relälive Wärme oder
as Wärmed der überalk am größten ausber ſoll ßt We a und die Mi es Diskuſſionsn n n ebietes an dem n e n e des Mai be

eiligt waren geht c abelle II wie ben erwähntauch aus Tabelle i hervor da überall die iſedrigſte Monats
mperagtur an einem Tage dieſer Dekade beob wuürde
hrend faſt allgemein die erſte Dekade die wärmſte war Für

den äußerſten Weſten ſcheinen die Verhältniſſe faſt gerade üm
gekehrt zu liegen S will ich erwähnen daß auch Müſam 3und 6 Met 19 E beobachtete alſo um 10 hinter ſeinem Monats

mein blieb
Aber noch andere hervortretende wen Eigenheiten

ſichern dem verfloſſenen Mai ein dauernderes Andenken als es
gemeinhin der Fall iſt Die zahlreichen weit verbreiteten und
merkwürdig häufig verheerend auftretenden Gewitter deren Blitz
an Fenersbrünſte verurſachten und dadurch oder direkt
Nenſchen und Thierleben in Gefahr brachten oder ganz ver

nichteten die begleitenden Hagelfälle und wolkenbrüchartigen
Regengüſſe die über große Strecken die erfreulichen Ernte
ausſichten ſtark herabdrückten gleichwie es die vielfachen Ueber
ſchwemmungen durch Anwachſen der Flüſſe über ihre Ufer hinaus
thaten denen ebenfalls oft lebendes und todtes Gut zum Opfer
fiel weiſen dem diesjähri Mai einen beſonderen Platz unter
ſeinen Genoſſen an as unter den Vegetabilien dem Froſte
entgangen war wurde nun durch anhaltende Näſſe mindeſtens in
der Entwickelung gehemint ſodaß es gleichſam eine Befriedigung
gewährt wenn aus einerbeſſer geſtellten Gegend einmal gemeldet
wirdy daß daſelbſt die Saaten prächtig ſtehen die Obſtbäume ſtark
angeſetzt haben und die Wieſen herrlichen Graswuchs zeigen vgl
SaaleZtg Notiz aus Oranienbaum vom 26 Mai Aber leider
ſind das nur Ausnahmen denn Tabelle IV zeigt unbarmherzig
wie nun einmal die Statiſtik iſt daß überall die gefallenen Nieder
chläge den novrmalen Werth überſtiegen in Be fiel das 2fache
in Ch das 2fache in Br das 2igfache der normalen Menge

Tabelle I
Mitteltempergturen in Celſiusgraden bezogen für Hälle und

Breslau auf 7 Uhr morgens für die übrigen Stationen uif 8 Uhr
morgens

Mü W Ma HoCh Be G Br40 9 12 7 11 1 11 0 11 0 3 11 4 10 4
II 20 68 7 9 4 10 0 2 2 10 6 6 10 021 531 93 10 5 55 103 10 3 9, 1 10 5 4 9
Monat 3 10 8 9 10 5 10 2 4 10 8 10 1 7

Tabelle II nDieſe Tabelle enthält die Abweichungen der in I genannten
Mitteltemperaturen von den zugehörigen Normalmitteln ſoweit
ſolche bekannt ſind Für H habe ich in dieſer Tabelle die Tages
mitlel berückſichtigt jedoch um das Gleichartige nicht zu trennen
an den S Das Zeichen bedeuntet zu warm um

zu kalt um

Mü W K Ch BeI 10 22 1 6 0 011 20 99 7 6 33 4 2421 31 45 5 5 1 5 9 0Monat 2 28 22 21 1 15Tabelle III
Tabelle der Wärnmiegreuzen Celſiusgrade

Maximum am Minimum am Schwankung

Mü De C 31 22 180W 20 3 29 10 22 210K 230 3 20 14 22 210Ma 230 3 30 1 23 209H 220 3 20 3 209Be 230 3 50 5 mal 180G 239 3 30 23 200Br 249 4 30 23 210Mittel 2205 S 20 6 S 190 9Tabelle IV
Höhe der Niederſchläge in Millimetern nebſt Vergleichung der

Monatsſummen mit den Normalwerthen

Mü W K Ma HI Hll Ch Be G Br10 18 41 29 11 28 22 33 185 9 0
11 20 30 543 35 14 27 28 42 94 34 2921 31 165 130 19 14 85 18 65 31 39 46
Monat 64 114 76 39 63 58 130 140 86285

Geg norm 11596 202 165 145 251 275 232Da mir für W keine Normalmittel des Niederſchlags bekannt
waren habe ich die für das benachbarte Frankfurt angewendet
Mit Bezug auf die Druckvertheilung über unſern Erdtheil im
Mai verdient noch beſonders hervorgehoben zu werden daß kein
einziger Tag des Mai vorhanden iſt an welchem nicht am Weſt
rande oder über dem Südweſten ein barometriſches Dann
erkennbar geweſen wäre Es iſt damit zugleich das ſtarke Ueber
wiegen der nördlichen Winde NW und NO erklärt welches ich
wer unten für Halle durch beſtimmte Zahlenwerthe erhärten
werde

Die ſpeziell für Halle geltenden meteorologiſchen Reſultate zeigt
nachfolgende Schlußüberſicht Jn Klammern ſtehen die
35jährigen Normalmittel I bedeutet 7 Uhr morgens II 2 Uhr
mittags III 9 Uhr abends dagegen hinter I 6 Uhr morgens

hinter III 10 Uhr abends Die Werthe ſind Monatsmittel
bezw Sumnien bei Wind und Niederſchlag wenn nichts andres

en iſtuftdruck I 752 65 753 63 II 752 12 753 18 III 752 29
753 48 Maximum 763 3 am 9 Minimum 739 6 am 4 I
Temperatur 1 10 2 10 II 14 2 17 III 11 0 11
Mittel 11 5 13 mittleres tägliches Maximum 16 3 mittleres
tägliches Minimum 26 abſol Mongatsmaximum 22 91 am 3
27 90 abſol Minimum 94 am 23 Ueberhaupt ſeitherin Halle im Mai beobachtete Extreme 32 0 am 22 1886 und

I 2 am 1 1886 Größte 2ſtündige Schwankung 12 99 am
23 und 25 kleinſte 96 am 26 Mittlere Temperatur vom l
bis 12 1 6 bis 10 12 8 11 bis 15 9 5 16 bis 20 12 921 bis 25 4 26 bis 30 119 am 31 13 4 Dunſtdruck
II 7 8 mm II 7 7 III 7 8 Mittel 7 8 7 Maximum 12 1 wm
am Minimuin 46 am 13 Relat Feichtigkeit I 82 8040
II63 4 I 793 Mittel 75 68 4 Maximum 999 amMinimunt 409 am 31 Bewölkung 0 völlig heiter 100
völlig bedeckt 1 82 56 II 80 60 III 78 50 heitere Tage 0
trübe Tage 17 Niederſchlag Hauptſtation 63 3 mm 43
Filiale 68 0 mm Tage mit Regen 19 Thau 3 mit mehr als

2 mm Niederſchlag in24 Stuünden 15 größter Niederſchlag
in 24 Stunden 12 9 mm vom 19 zum 20 Windvertheilung
I nach Beobachtungsterminen geordnet r

N NO O SO S SW W NW Stille4 9 g 3 565 0

ihn trotz allen Jammers wie ein ſüßer Friede Doch das
währte nur einen Moment t Demnach entſallen auf die beiden Winde NO und NW allei

Jortſ folgt die Hälfte aller Veobachtungen 50 Proz naturgemäß üUegen

I 5 350 8 0 2 36 210 30i 19 3 9 eMonat 6 23 8 619 7723 0da 2 nach Monatsabſchnitten geordnet
N NO O SO S S W W NW Stille

u e e en n AnzahlMonat 6 23 28 18 723 90
Monat 6 256 3 9 19 8 25Normal 14 16 6 75 46 12 221603 Prozente

Abweichung m 9 9 42 l 4 3 3
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in der überhaupt überwiegenden Hälfte dex Windroſ thum Berei 800 Menſchen beſchäftigt die an

cheeee h glnt un h n n l h inealler Beob n je von 30,000 M i rlichwird das dortige
inngen beanſprucht

Altona 17 Juni 1887

Provinzial Nachrichten
Der R ruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz cDer Rach iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet u
L Eisleben 20 Juni Vom ſchönſten Wetter begütſtigt

aben in kurzer Aufeinanderfolge die gung der verſchiedenen einen doppelten Reſervefonds K und B der letztere iſt zur
ungnterrichtsanſtalten ihre Sommergusflüge unternommen

Die Gymnaſiaſten haben auf abſichtlich verlängerten Wald
wegen ihr Sie nach der ſchönen Beine bei Bornſtedt ge
nommen Die oberen Klaſſen des Realprogymnäſiunms

id theils nach Wippra theils über nrungep und Queſtenv nach dem Kyffhäuſer gewandert r ahren während
die unteren Klaſſen Bornſtedt aufgeſucht haben Die größeren
Mädchen der erſten Bürgerſchule haben ihren Weg über
Ballenſtedt Gernrode und Viktorshöhe in das Bodethal nach

Treſeburg ntanzplatz und Roßtrappe genommen während
die zurückgeblebenen und kleineren Schülerinnen die nahen
Waldungen bei Biſchoffroda aufſuchten Zu der am Montag
beginnenden Lehrerinnenprüfung haben ſich eine große
Anzahl Examinandinnen angemeldet

Staſtfurt 20 Juni Ein größeres Berg mannsfeſt
wurde geſtern hier gefeiert Der Bergmannsverein Ludwig II
hielt unter Betheiligung von 10 anderen Bergmannsvereinen Neu
Staßfurt Weſteregeln Leopoldshall Güſten Löderburg Nenn
dorf Hecklingen Atzendorf Förderſtedt und Staßſurt Fahne n
weihe Viele Straßen der Stadt trugen Flaggenſchmuck Nach
Begrüßung der erſchienenen auswärtigen Vereine im Hofjäger
fand der Weiheakt ſtatt den Hr Kantor Elſchn er vollzog Seine
kernige Anſprache ſchloß T an den alten Bergmannsſpruch an
welcher die Fahne ziert Tief unten in der Erde Schooß erwartetuns ein ernſtes Loos Damen überreichten hierauf ein von ihnen
efertigtes Fahnengehänge Mit Hochs auf den Kaiſer die
ewerkſchaft Ludwig II die Beaniten e ſchloß dieſer Theil der

Feier Es folgte dann noch ein Umzug und Ball
K Erfurt 19 Juni Der Bildhauer in Berlin iſt
c ltäge zwei Statuen für den hieſigen Rathhausfeſtſaal zu

lieſern dieſelben ſind auf 5200 M veranſchlagt Die hieſige
Rathhausgaſtwirthſchaft die mit elektriſcher Beleuchtung verſehen
wird iſt vom 30 Sept 1889 7 an auf die Dauer von 10 Jahren
für 1950 M jährlich an die thüringiſche Aktien Bierbrauerei
neuverpachtet worden Der letzte Pächter zahlte 1200 vorher B
war das Pachtgeld 400 M Jn Thiel s Gaſtwirthſchaft in
Büßleben iſt ein 3 Meter hoher Roggenhalm ausgeſtellt

Langenſalza 18 Juni Die hier ſeit 2 Wochen gaſtirende
Schauſpielertruppe Thür HoftheaterEnſemble Direktor
E Turcke hat ſich durch ihre künſtleriſchen Leiſtungen die An

ſchon ein Sümm genoch erfreulicheren ne r e slehalten wenn die en en hei Roſchwitz wo
an auf ein mächtiges Stein und h
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beendet ſein werden und inan mit der Ausbeutüug des

letzteren heginnt Der Reingewinn der Deutſchen Solvay Werke

727 M erreicht Laut Statut unterſcheidet die e
ilgungder Anleihen Ausdehnug der Geſchäfte und Erhöhung des Be

triebsfonds beſtimmt Laut Beſchliß der Generalverſammlung
ſollten von dem Reingewinn die im Statut vorgeſehenen

Gründungskoſten im Betrage von 128557 M vom Gewinn vor
weg abgefaßt worden ſind 30,636 M dem Reſervefonds 4 und
der Reſt dem Reſervefonds B überwieſen werden Der Aufſichts
rath der Werke beſtehend aus den Herren Ernſt Solvay Jn
duſtrieller zu Boitsfort Alfred Solvay Jnduſtrieller eben
daſelbſt Prosper Hänrez Jngenieur zu Saint Gilles bei
Brüſſel Louis Semeéet Induſtrieller zu Jxelles und Karl
Röchling Kaufmann zu Saarbrücken J at jedoch wie
ſchon mitgetheilt Die Red den Antrag geſtellt den geſammten
Reingewinn des verfloſſenen Betriebsjahres nach Vörnahme der

Pertreten wird die Geſellſchaft durch einen Vorſtand beſtehend
aus den 3 Mitgliedern Fabrikdirektor Karl MeſſelBernburg

abrikirektor Eugen Frey Wyhlen Baden und Fabrikdirektor
Joſeph MaſſönSaaralben an

A Zeulenroda 19 Juni Hr Oberlandesgerichtsreferendar
Neſchke hat qus Eilenburg dem ehe Gemeinderath mit
getheilt daß er die auf ihn gefallene Wahl als Erſter Bürger
meiſter dankend abzulehnen genöthigt ſei

Zerbſt 19 Juni Der Preitz ſche Geſangverein
iſt wegen zu geringer Betheiligung von Sängern aufgelöſt wor
den Er hat 8 Jahre beſtanden und an größeren Werken ü a
zur Lutherfeier das Oratorium Luther in Worms v Meinardus
aufgeführt

Vermiſchtes
Eine Gutenberg Bibel Im Laufe der Verſteigerung

der Bibliothek des Grafen v Crawford kam am 15 d die
Mazarin Bibel oder richtiger die Gutenberg Bibel das erſte

uch das mit beweglichen Metalltypen gedruckt wurde in dem
urſprünglichen Eichenholzeinbanda unter den Hammer Das
ſeltene Exemplar wurde zu 695 Lſtrl zu welchem Preiſe es
vor dreißig Jahren bei Sotheby Wilkinſon and Hodge erſtanden
wurde ausgeboten und zu 2650 Lſtrl dem Antiquax Quaxitch
zugeſchlagen Die letztverkaufte Mazarin Bibel Sir John

erkennung des kunſtliebenden Publikums erworben Die Beſitzer Thorölds Exemplar brachte 3900 Lſtrl
des Theaters Gebrüder Moritz Bierbrauereibeſ haben um die
Truppe noch länger hier zu feſſeln in dem geräumigen Garten
des Kaffeehauſes ein Sommertheater mit vollſtändig neuen
Dekorationen errichten lage Geſtern abend wurde ein zwei
jähriger Knabe auf dem Ziegelhofe tod t aus der Salza gezogen
Das Kind war beim Spiel ins Waſſer gefallen

Elſterwerda 20 Juni Am Freitag traten die Zöglinge
der erſten Klaſſe des hieſigen Seminars unter Begleitung
einiger Mitglieder des Lehrerkollegiums eine zweitägige Partie
nach der ſächſiſchen Schweiz an Sie beſuchten am Freitage die
Feſtung Königſtein den Biehler Grund und übernachteten dann
in Königſtein Am Sonnabend kam man auf die Baſtei nach
dem Uttewalder Grund Wehlen Raten Pillnitz und Blaſewitz
Abends kehrten die Ausflügler wohlgemuth und unter friſchem
Geſang wieder in unſer Städtchen zurück

Bei der Abreiſe des Königs von Griechenland
aus Paris hat ſich wie geſtern ſchön kurz gemeldet ein pein
licher Vorfall ereignet Es liegen heute folgende weitere Nach
richten hierüber vor Der griechiſche Generalkonſul Baron
v Erlanger hatte ſich zur Begrüßung des Königs auf dem Bähn
hofe eingefunden Kaum war er angeköinmen als Oberſt Noixeton
der gegen Erlanger einen Prozeß verloren hatte an den König
herantrat und ihm zürief Majeſtät Sie haben hier als General
konſul einen der größten Schurken welche die Erde trägt Er
hat mich beſtohlen und ich habe ihm verſprochen d jedesmal
wenn ich ihm begegne ich ihn ohrfeigen werde Kaum hatte
der Oberſt dieſe Worte geſprochen als er auf den Baron
v e n und ihm ſeine Orden herabzureißen ſuchteDie Polizei nahm den Oberſten feſt der zum zweitenmal auf
Hrn v Erlanger einzudringen verſuchte und während er fort

Schönebeck 19 Juni Der hieſige Peſtalozziverein hat geführt wurde ausrief Erinnern Sie ſich daß Sie es nur der
in dieſem Jahre 9 ordentliche Mitglieder theils durch Tod theils
durch Verſetzung verloren andere ſind dafür eingetreten ſodaß
der Verein noch 55 Mitglieder zählt Von den Ehrenmitgliedern
ſind 5 hohe Beiträge zahlende durch Tod und 6 durch Verzug c
ausgeſchieden Dem Verein iſt dadurch in ſeinen Einnahmen ein
Ausfall erwachſen Die Einnahme beträgt über 400 M Unter
ſtützt werden vom Verein 3 Wittwen und 3 Waiſen Ein aus
wärtiges Konſortium beabſichtigt an der von hier nach der Kaiſer

führenden Verbindungsbahn eine chemiſche Fabrik
anzulegen

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Durch
Emeritirung ihres drhelers die Pfarrſtelle zu Grieben in der
Ephorie Tangermünde zum 1 Okt Dieſelbe ſteht unter Privat
patronat und gewährt ohne Wohnung ein Einkommen von
4360 M Hiervon ſind an den Emeritus 1575 M jährlich ab
ehe 3 Kirchen Durch Verſetzung die unter Privatpatronate mit einem Jahreseinkommen von ca 2730 M ohne
ohnung verbundene Pfarrſtelle an der St Georgii und

St Markini Kirche in Mühlhauſen i Th 2 Kirchen Die durch
Sannirung frei gewordene Pfarrſtelle zu Grumbach Ephorie
angenſalza iſt noch nicht wieder beſetzt Dieſelbe ſteht unter

königl Patronat umfaßt eine Kirche und gewährt das Minimal
einkommen Bewerbungen ſind bei dem Königl Konſiſtorium
z Magdeburg einzureichen Die von der königl Regierungs

btheilung für Kirchen und Schulweſen zu Merſeburg zu be
ſetzende erſte Lehrer und Küſterſtelle zu Keuſchberg wird durch
Penſionirung zum 1 Okt frei

r d ik Die ev Pfarrſtelle zu Lipprechterode Diözes Bleicherode iſt dem bisherigen Predigtamts Kan
didaten Heinrich Ernſt Burghardt verliehen Zu der Pfarrſtelle
u Neukirchen Diözes Werben iſt der erig Pfarrvikar zu
winge Ludwig Planck berufen und beſtätigt Die ev Diakonat

ſtelle zu St Trinitatis in Zit iſt dem bisherigen PredigtamtsKandidaten Geörg Martin Ziegler verliehen u der ev Diag
konatſtelle zu Freyburg a U mit Zſcheiplitz iſt der bisherigePredigtamts Kandidat d Friedrich Wilhelm Knolle berufen
und beſtätigt Die ev Archidlakönatſtelle zu Dommitzſch Diözes
Torgau iſt dem bisherigen Predigtamts Kandidaten Johann
Geoxg Amadeus Palme verliehen An dem ſtädtiſchen Gymugſium
in Sangerhauſen iſt der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer
Laue zum ordentlichen Lehrer ernannt worden g

Ueber den ſchön erwähnten Mord unweit von Düben iſt
noch zu berichten Die That iſt am Sonntag abends gegen 10 Uhr
auf dem Wege welcher vom Dorfe Bräſen nach Düben führt
verübt worden Die Leiche iſt ſodann in den Wald geſchleppt
an der gegenüber liegenden Seite des Weges ſind mehrere Kiefern
zweige eingebröchen worden von denen man annimmt daß ſie
ein Zeichen für den Ort bilden ſollen wo man die Leiche einſt
weilen niedergelegt hat Der Mörder hat vermuthlich die Abſicht

ehabt die Leiche wieder fort zu holen um ſie zu verbergen Der
Mörder ſcheint an jener Stelle dem Lehmann aufgelquert und
ihn miedergeſchlagen zu hahen Der That verdächtig iſt der
31 Jahre alte Sohn des Erſchlagenen welcher auch bereits
in gerichtliche Haft men worden Er hat ſich als die Ge
richtskommiſſion in Düben ankam in der Scheune unterm Heu
Wie wo er von den Waligſigecmtg aufgefunden worden iſt Bei
r ernehmung hat er ſich in Widerſprüche verwickelt einen
libi Beweis auch nicht führen können An der Leiche fehlten

Portemonnaie Stiefeln und ein Schirm Man vermuthet jedoch
der Mörder habe die Sachen weſye chafft um den Verdacht eines

r e e i n er r e eurrangegeben welche zwiſchen Vater und Sohn wegen Ueber
nahme des Gutes beſtanden haben ſollen

O Aus Anhalt 18 Juni Daß ſich die induſtriellen An
lagen der Deutſchen SolvayWerke Aktiengeſellſchaft die

jhren Sitz in Bernbürg haben kräftig weiter entwickeln geht ſchon
däcaus hervor daß die Geſellſchaft in ihrem anhaltiſchen Peſih

Gegenwart des Königs zu verdanken haben wenn Sie nicht die
verdiente Züchtigung erhalten Der Oberſt lebt ſeit mehreren
Jahren finanzieller Angelegenheiten halber mit Hrn v Erlanger
in Feindſchaft Er wurde gegen das Verſprechen ſich zur Ver

n der Behörden zu halten nach ſtattgehabter Vernehmung
entlaſſen

Ein weiblicher Privatdozent Frau Scharlieb iſt
zum Privatdozenten in forenſiſcher Medizin an der londoner ärzt
lichen Akademie für Frauen gewählt worden

Der Stand der Weinberge iſt in Süddeutſchland
herrſchenden ſtarken Hitze haben ſich die Weinſtlöcke in wahrhaft
prächtiger Weiſe entwickelt ſodaß die Blüthezeit in aller Bälde
bevorſteht Vereinzelt werden in verſchiedenen Gemeinden bereits
blühende Trauben gefunden

Eine Entführungsgeſchichte, deren e eine junge
Spanierin iſt bildet in Paris das Tagesgeſpräch Frl Martinez
Cämpos wurde vor einiger Zeit wie damals behauptet wurde
gegen ihren Willen an den Sohn des Marſchalls Serrano
Herzogs de la Torre verheirathet die Ehe wurde jedoch ſehr
bald ſowohl von den franzöſiſchen Gerichten wie von der Kurie
wieder getrennt Am Mittiwöch mittag befand ſich die junge
Frau mit ihrer Geſellſchaftsdame auf einem Spaziergange nach
der Boulogner Allee Plötzlich wurde ſie von mehreren Männern
umringt von ihrer Begleiterin getrennt und in einen Wagen ge
hoben der ſchleunigſt davonſuhr Alle Nachforſchungen über ihren

erbleib ſind bis jetzt erfolglos geweſen trotzdem durch den
Schwager der Entführten die Polizei ſofort von den Geſchehenen
in Kenntniß geſetzt wurde Nach den Andeutungen des Figaro

noch auch nur den geringſten Verſuch gemacht zu entrinnen es
liegt daher nahe an einen abgekarteten Plan zu denken von dem
die junge Frau Kenntniß hatte Die Entführte iſt ſehr reich

gewöhnlichen Mittel ihre Zuflucht genommen Ein 30jähriger
franzöſiſcher Edelmann ſoll im Hintergrunde ſtehen

KUeberfall Der Ober Inſpektor der Beuninghauſener
a hat von einem Sträflinge zwei Stiche in die

Bruſt und einen Stich in den Kopf erhalten in dem Augenblicke
als er denſelben wegen einer in der Kirche begangenen Uebelthat

er hatte während der Predigt dem Prediger das Geſangbüch
an den Kopf geworfen zZurechtwies Die Verwündüngen ſind
gefährlich

Bundesſchießen in Frankfurtia M Auf dem
Schützenfeſtplatze woſelbſt das neunte deutſche Jubiläums und

Bundesſchießen ſtattfinden ſoll kann man über dem Buffet das
folgende echt fraukfurtiſche TrinkerSprüchlein leſen

Der Schöpfer ſetzte Mann und Weib
E richtig Lewer in den Leib
Und owe druff e Gorgelrohr
Mer hawe Dorſcht wer kann daſor

e Das Eiſenbahnunglück von Wannſee

Ueber die geſtern in mehreren Telegrammen ſchon gemeldeteSchreckendtataſterphe liegt Uns heute folgender amtliche Bericht

vor Am 19 9 Uhr 19 Min abends fuhr der von Berlin
kommende LokalPerſonenzug P 70 bei der Einfahrt in den Bahn
hof Wannſee infolge vorzeitigen Gebens des Einfahrtſignals
derart quf ging daſelbſt zux Abfahrt i Berlin bereitſtehenden
und bereits beſetzten Extrazug auf daß ein Wagen I Klaſſe
dieſes Zuges durch das infolge Zertrümmerung des an der erſten
Lokomotive des einfahrenden Zuges befindlichen Gasbehälters
entſtrömende und durch das Feuer der Lokomotive ſich entzündende
Gas in Brand gerieth Hierbei ſind 3 Jnſaſſen dieſes Wagens
verbrannt und 7 andere mehr oder minder beſchädigt worden
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e e hat bereits im erſten Betriebsjahre die Höhe von ſei

laufenden Abſchreibungen betrugen 406,340 welche ſowie die

Wednein h gen e Gege en dem Reſervefonds B zu überweiſen

Rheinheſſen und Würtemberg ſehr günſtig Jnfolge der dort

hat die Entführte bei dem Ueberfall weder um Hilfe gerufen

ſcheint aber durch ihre Familie am Eingehen einer neuen Ehe
gehindert worden zu ſein und hat daher zu dem etwas un

nas und Dr Saatz von Berlin ſowie ein drit rzte an et hin nenend 1 männliche konnten bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden Von
den verletzten Perfonen köniten namhaft gemacht werden Frau

unk von Berlin Mohrenſtr 62 wel e einen Bruch des linken
eines erlitten hat und durch Angehörige nach den Aug

oſpital überführt worden iſt Kfm Rüdolf NicolaiBerlin

ig der hat hahnhof Berlin unter Begleitung eines Bahnbéamten zu Wagen
n ſeine Wohnung begeben konnte Schneider Karl JahkoffBerlinBibeln ber einen Nervenchoc erlitten hat ünd ſich im

Eliſabeth Krankenhaus befindet Das Lokontötib und Wagen
verſonal hat erſichtliche Verletzungen nicht davongetragen

d i W inhe re en Se Den eherwir noch die nachſtehenden Einzelheiten Der dan r Kataſtrophe wurde war bereits nahezu gefüllt viele
Hunderte hatten auf dem Bahnhofe des Zuges geharrt und imalle Conpeés beſetzt Es bedurfte nur noch de mee der

aſchine dann ſollte der Zug die Rückfahrt nach Berlin antreten
Die außergewöhnliche Länge des Zuges hatte nun leider veranlaßt
daß die beiden erſten Wagen zu weit nach vorn ſtanden Der
erſte dieſer Wagen war ein ſolcher 4 Klaſſe der zweite ein ſolcher
2 Klaſſe und zwar einer jener Wagen die einen Durchgang haben
und infolgedeſſen ungewöhnlich breit ſind Um 9 Uhr 15 Min
ollte ein Zug der nach Werder beſtimmt war die Station paſſiren
Der den Außendienſt verſehende Stationsäſſiſtent Arnold gab
ohne ſich überzeugt zu haben daß die Geleiſe frei ſeien das
Einfa rtsſigna und der Zug brauſte mit vollex Kraft heron Jn
demſelben Augenblick bemerkte der Statiönsvorſteher Friſt das
Vorſtehen der erſten Wagen des Extrazuges eilte dem einfahrenden
ſt entgegen und ſuchte durch Zeichen und Zurufe den Lokomotiv
ührer auf die Gefahr aufmerkſam zu machen Der Lokomotiv
führer merkte die Zeichen ließ ſofort die Breyiſen wirken gab
Gegendampf und ſuchte ſich dann mit dem Heizer durch Abſpringen
von der Lokomotive zu retten Beide ſind denn auch mit dem
Schreck und einigen leichten Kontuſionen davöngekommen Jn
zwiſchen hatte der berliner 38 den ſtehenden Extrazug erreicht
war noch glücklich an dem ſchmalen Wagen 4 Klöſſe vorbei
gekonmen mit dem breiten Wagen 2 Klaſſe aber zuſammen
dere Das Unglück gleicht ſomit in der Urſache eem letzten großen e auf dem Potsdamer Bähnhof
bei dem die Ulanen verung n Ein ehe ünſeliger Umſtand ließ aber diesmal die Kataſtrophe noch
biel ſchrecklicher werden Bei dein Zuſammetprall wurden
nämlich die ſeitlich unter der Lokomotive wie unter e
Wagen befindlichen Fettgastrommeln von denen als die
Speiſung der Gasflammen erfolgt zertrünnert das Gas
explodirte und übergoß den Wagen zweiter Klaſſe uift einer
furchtbaren feuxigen Lohe die an den Polſtern ſofort Nahrung
fand und im Nu den ganzen Wagen in Brand ſetzte Ein ein
iger markerſchütternder Schrei zeigte die Größe der GefahrZehn Perſonen waren von den Flammen ergriffen ohne den

retteuden Ausweg finden zu können Der Umſtand daß der
Wagen nur Seiteneingänge aber keine einzeln zu Wan
Coupées hatte erſchwerte das Rettüngswerk ungemein Zudem
war die Aufregung der Maſſen eine ſo gewaltige daß an eine

eordnete Rettungsarbeit zunächſt gar nicht zu denken war Die
Scenen die t jetzt abſpielten auch nur annähernd wieder
zugeben iſt abſolut unmöglich Der Todeskampf der unglücklichen
Opfer war furchtbar 7 Perſonen gelang es noch lebend den
Flammen zu entreißen 5 unter ihnen ſind aber derartig ſchwer
verletzt daß an dem Aufkommen gezweifelt wird Eine Dame
die die Hände Hilfe ſuchend zum Fenſter herans ſteckte wurde
durch das Fenſter aus dem Coupée gezogen Die brennenden
Kleider mußten ihr vom Leibe geriſſen werden Eine andere
Dame wurde in entſetzlich verſtümmeltem Zuſtand durch den
durchgebrannten Boden des Wagens durchgezogen Drei Un
glückliche konnten nur als Leichen aus den Trümmern des bis
auf die Räder niedergebrannten Wagens herausgeſchafft werden
Sie wurden in dem gerade gegenüberliegenden Schüppen auf
Planen niedergelegt Jhr Ausſehen war geradezu Entſetzen
erregend Die erſte der Leichen war die eines jungen Mannes
der vollſtändig bis zur Unkenntlichkeit verbrannt war Aus
der freigelegten Stirn war das Gehirn heransgequollen von
Haut war nichts mehr zu ſehen das Fleiſch war zu einer
braunen Kruſte zuſammengebrannt aus der an den Knien
und andern Körpertheilen die kahlen Knochen heraus
ragten Von der Kleidung iſt nur ein Stück vom Hoſeu
bund erhalten geblieben aus dem einige Herren glauben
einen Verwandten rekognosziren zu können Die beiden andern
Leichen gehören weiblichen Perſonen an man glaubt annehmen
zu können daß es Mutter und Tochter ſind Die angebliche
Mutter iſt noch verhältnißmäßig am wenigſten verſtümmelt das
Korſet das ſie trug hat ihren Körper vor dem vollſtändigen
Verkohlen geſchützt immerhin iſt auch ſie abſolut unkenntlich
Am entſetzlichſten ſieht die Leiche des Kindes aus nur noch zwei

kurze Stümpfe laſſen erkennen wo die Füße geſeſſen haben Jm
übrigen jſt die Leiche eine unkenntliche ſchwarze Maſſe Sechs
Aerzte die ſich unter den Paſſagieren befanden ſowie der in
Wannſee wohnende Dr Saatz machten ſich ſofort daraun den Ver
wundeten die theils in das Stationsbureau theils in den Warte
ſaal getragen worden waren die erſte Hilfe angedeihen zu laſſen
während unter Leitung des zufällig anweſenden Verkehrs
controlleurs Roſenthal und des Vorſtehers die Löſch und
Bergungsarbeiten geleitet wurden Die Maſchine des ein
fahrenden Zuges war durch den Anprall aus den Schienen ge
rathen zum Glück aber ſofort ſtehen geblieben und nur
etwas zur Seite geworfen worden Hätte der Lokomöotivführer
nicht Gegendampf gegeben und wäre der einfahrende Zug voll
beſetzt geweſen ſo daß eine große Laſt in der Fahrrichtung gewirkt und die Maſchine nach vorwärts getrieben wäre ſo hätte

das Unglück noch ganz andere Dimenſionen annehmen können

Ans den Bädern
R Bad Ems 19 Juni Die im Herbſt v J in Bau ge

nömmene Malbergbahn welche vor kurzem eröffnet worden
iſt beanſprucht mehr Jntereſſe als die übrigen ähnlichen da ſie
die erſte Drahtſeilbahn mit Zahnſtangengang inDeutſchland iſt und auf der Strecke ganz ungewöhnliche Steignngen
zu überwinden hat Die Bahn iſt zweigeleiſig und wird in der
Weiſe betrieben daß der auf dem einen Geleiſe niedergehende
Wagen einen zweiten auf dent anderen Geleiſe in die Höhe
Die Regelung der Belaſtung erfolgt durch Waſſer und das die
beiden Wagen verbindende Drahtſeil läuft oben über eine Scheibe

Jedes Geleis beſitzt eine Zapnſtange Das zuin Betriebe er
forderliche Waſſer wird durch ein Pumpwerk auf die Höhe des

Malberges aus der Lahn gehoben und fällt oben in geſchmack
voller Anordnung kaskadenförmig in einen Sammelbehälter Die
zur Bedienung der Pumpen im Thal aufgeſtellten Dampfmaſchmnen
werden daneben zum Betriebe der elektriſchen Beleuchtung der
Kurhäuſer und Hotels von Ems verwendet die Beleuchtungs
anlage iſt jetzt ſchon im Betriebe Die Länge der Bahnſtrecke
iſt 550 m die Steigungen wechſeln zwiſchen 43 und 53 100

Gotha 17 Juni Aus den thüringiſchen Luft
kurorten kommen bittere Klagen über den ſchlechten Beſuch in
dieſen Jahre hoffentlich bringt die jetzige warme WitterungS rege en e e e rer deren z

itte Juni ca urgäſte zählte weiſt die geſtern angegebene Kinde erſt 579 Perſonen nach zu

Bäderverkehr zuſammengeſtellt nach den uns vorliegenden neueſten Bade und Kurliſten der ar Orte Aachen

117136, Baden Baden 16,348 Elgersbu r 380 1riedrichrodda und Reinhardtsbrunn 682 Keulsbad 11,6399 d

Die zufällig zur Stelle befindlichen Aerzte Sanitätsrath

17 axienbad 9550 Pyrmont 798 Reinerz 451 undaf anten Salzbrunn 686 An 462 Zahnaine a Suderode 49 ihre 1 Und Kos
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93 und 1678 Pa Aten Warm Durchſchnittspreisr e h Viſeate 33 P v t
Ans dem LeſerkreiſeHalle 20 in

Es dürfte wohl im e Vieler namentlich des reiſenden
Publikums liegen wenn öffentlich einmal auf einen hin goco

wieſen wird h manchen unverſchuldet zum Sitzenen auf dem erneh verurtheilt Ein rüben

eit längerer bachtet e in der StadtBahn heg um 3 bi inüten nachbleiben Seirin 20
per Aug Sept n dunen am edenfalls zweckmäßiger wenn de AenSan Aeſiande v en am SSonnta mittag die R a

und die am Leipziger Thurm gegen die Bahnhof fsuhr um 3 Minuten
nach Wer nicht gerade ſelbſt Prag a Bahnzeit in der Taſche hat
verläßt ſich vertrauensvoll auf Uhr in der Stadt es brauchtdann nur noch auf einige Minuten die rer am Bahn
übergange geſchloſſen zu ſein und der Pünklichſte bleibt ſitzen

e hofft daß dieſe Zeilen beitragen den ebelſtand d
zuſtellen

Nachrichten des Standesamte Halle vom 18 Juni
Eheſchließungen Der Maurer Joachim Heinrich Röcker und

Thereſe Chriſtiane Herold Jägerplatz 8 und Gr Steinſtr 73
Der nd Karl Guſtav Franz Eichelmann und Sricderite
Auguſte Luiſe Gröger Hirteng Der Bergmann Guſtav
Adolf Paſchke und Friederike Wilhelmine Minna Schmidt Nietleben und n Der Gaſtwirth Albert Karl Gottfried
Straubel und
und Nerſeburge Der Handarb Leopold Andreas Dickert und
Emilie Auguſte Heinicke Königſtr 14 und Niemeyerr 11 r Töpfer Albert Paul Franucke und Auguſte Lina
Narie Hermann Mühlgraben 2e und Gr Steinſtr 15 Der

Steinhauer Otto Auguſt Göbel und Friederike Anna Baunack
Mittelwache 13

Aufgeboten Der Maurer Karl Anton Hermann Friedrich Püſchel
und Minna Henriette Amalie Mielcke Se Ha und Ober
C de 27 Der Verſicherungsbeamte Heinrich Chriſtoph Auguſt
Hinze und Anna Wilhelmine Klauß Georgſtr 5a4 und Königſuaße 35 Der Kfm Max Schneider und Konſtanze Alice Char

lotte Eulert Weidenplan z und Diemitz Der Kutſcher Karl
Hermann Frenzel und Auguſte Wilhelmine Friederike Krebs

Gr Ulrichſtr 49 und Wuchererſtr 64 Der Verſicherungsbeamte
Chriſt Gottfr Sam Robert Schüler und Frie derike Marie
Lenzner Krauſenſtr 4 und Zapfenſtr 20 Der Hausdiener

untn Kloppe und Auguſte Anna Hahn Halle und
Schlettau er Dienſtknecht Emil Chriſtian Hermann Einicke
und Pauline Minna Lange Halle und Wörmlitz Der Schloſſer
Karl Hermann Ernſt Klemke und Amalie Margarethe Hahn
Nordhauſen
Geboren Dem Bahnarbeiter Albert Pfeiffer eine Eliſabeth

Emma Herrenſtr 11 Dem Portier Albert Lange eine T
Candwehrſtr 19 Dem Gaſtwirth Felix Rückwardt ein
Otto Karl Friedrich Friedrichſtr Dem Schmied Keiinrich
Preißler eine Franziska Elſe Schmiedſtr Dem TiſchlerKarl Schreck ein düchard Alfred Hermann Paul Gerber
gaſſe 15 Dem Schmied Robert Leonhardt ein S Franz Walther
Glathewerder Za Dem Fleiſch chermſtr Karl Meiſel ein

Friedrich Julius Kuhgaſſe Dem Schmied Friedrich Gotheeine Ma e de Pauline Valeska Minna Brunoswarte
Dem Poſtſchaffner Hermann Hentſchel eine T Margarethe
Mathilde Alice Anhalterſtr 2a Dem Agent Friedrich Bretſchneider ein Fritz Kurt Böllbergerweg 4e

Geſtorben Des Schuhmachermſtr Guſtav Ußfeller T todtgeb
Kl Ulrichſtr 29 Des Hausmann Albert Lange T Tag
Landwehrſtr 19 Schloſſer Friedrich Burgmann T AgnesAnna 2 alte a 6 M 18 T Bäckerg D Die Wittwe

Friederike Sptetiſtöder geb Buhlemann 61 J 1 M 15 T
Der Arbeiter Friedrich Karl Kuntze 65 J 3 MT Spitze 39 Des Bürſtenfabrikant Otto Weddy S Adalbert

Rick hard Franz 1 J 9 M 3 T Taubenſtr

Tvnaren ad Vroduktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

18 Juni 20 JunkGranulated M MKryſtallzucker I S SKryſtallzucker II
Kornzucker 967 21 70 22 00 21 70 22 00Kornz Rend 88 21 00 21 40 21 10 21 40
do Rend 750 16 60 17 90 16 60 17 90

Tendenz am 20 Juni Feſt wenig Angebot

18 Juni 20 Juntr Brodraffinade 27 25 Mein Brodraffinade 26 75 27 00Gem Raffinade 26 00 26 50 26 25 26 75
Gem Melis I 25 50 25 75Tendenz am 20 Juni Lebhaft

Magdeburger Börſe vom 20 Junt

Rohzucker J Produkt
Tranſito f a B Hamburg

unt bez 12 97 Bruli 12 75 80 82 bez Br 12 80 G

uniJuli bez BrJuli Auguſt bez h 12 80 BrAuguſt bez e 12,80 B BrSept 12 55 60 bez u Br 1255 G
Okt Nov GdOkt Dez 11 cru12 bez Br G

Tendenz Stetig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 20 Juni Telegr Rohzucker 88 feſt loco 28 75 à 29 00Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg pr Juni 33 30 per Juli 33 50

pr 77 r per J Jan 34 10London 20 Juni Telegr o Javazucker 137 RübenRohzucker 127 feſt Guten Sang el W
Antwerpen 18 Juni Rübenzucker Sofort 29 25 Fres Juni Juli

Feccch Frcs Juli Auguſt 29 50 75 Fres Oktober Dezember 00
4

Kaffee
Hamburg 25 Juni Kaffee geſchäftslos r ſatz
Hamburg 20 Juni vorm 11 Uhr Kaffee göod average Santos

per uli do 871 o Mambur uni nachm r tper z h n ch uh Kaffee good average Santos
avre 20 S e 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

n n e e e er r Nov perDez 119 50 per Jan 110 50 Behauptet x

Petrolenm

Berlin Amtl Raffinirtes Standard whitee h e tr r t e ll in aer dieſe eng e Durchſchnittspreis M LocoAug per Sept Htt W per h r r
in 20 h Loco 10,40

h S loce leblos Stand white loco 6,05en20 Juni alter Standard white loco 6,00 Br

wetg r 2 r Schluß gerh u e pr in e
a tli2 n 20 Juni h o 10,000en matt ſchl feſt Gek 40 a hat betegre 69 1

e
doPoſen 20 un hinte loco e ehe L ber Juni g7 ber 5 e gar

Go ſdbr ab 188
z Prggöricgh 10250Zu do III rzb al 100b 96,20 s

Aug Sep t 65,60 per Sept Okt do IV rzo al 10ab 96,20u J Spirins ſlau
Aug 26 per Sept Okt 27 Br per Nov

M Loco mit s

r eS u ibelä c ohne Faß 66 8 66

h rs t Karto neen r urg Jun ferwirtt hned r K lſpiritusr e n ne e
e

uli 65 00 per Aug 65 40 per Sept 65 00 per Okt

a ch 20 Juni Spiriuus per 100 1000 per Juli Aug 65 50 per

P 26 Br per Juli
26 BrJuni nachm Telegr per Juni 43 25nper uli Zu per Juli Ang 43 00206 Juni abends Telegr Spleime n per Juni 43 00

arisper re 43 00 per Juli Aug 43 00 per Sept Dez 4

Oelſaaten Oele, Fettwaaren
Berlin 20 Junl Amtl Oelfaaten per 100 kg Gek WinterSommerraps Winterrübſen SommerrübſenS Rübdl per 100 kg mit Faß Termine flauer Gekündigt Ctr

Kündigungspreis Durchſchnittspreis Loco mit Faß Locoohne Faß 5951 5 per dieſen Monat 52,2 bis 53 5 r Juni Juli 52 5 bis
55 8 bez per Juli Aug per Aug Sept r er Sept Okt 49 5

op49 3 bez per Okt o 50 0 bis 498 bez per
Leinöl per 100 kg loco Lieferung

Stettin 20 Juni Rühöl unveränd pr Juni 51,00 per Sept Okt
Dez bis bez

ilhelmine Bertha Grauel Gr Klausſtraße 30 40 50
W Köln 20 Juni Telegr Rübol loco 26,60 per Juni pr Okt

Fetan 20 Juni Rüböl per Juni 53 00 M per September r

Hamburg 20 Juni Rüböl ſtill loco 47Sarts 20 Juni nachm Telegr Rüböl ruhig per Juni 55,50per Jnli 56,00 per Juli Aug 56,00 per Sept Dez 57,50
Paris 2d Juni abends Telegr Rüböl ruhig per Juni 55,50

52

per Juli 56,60 per Juli Aug 56,25 per Sept Dez 57,00
Peſt 20 Juni Telegr Kohlraps per Aug Sept 12 à 121
Amſterdam 20 Juni Telegr Rüböl loco 27 per Mai per

Dez 26 Raps
Hülſenfrüchte

Berlin 18 n Pol Präf Erbſen gelbe r Kochen 20 30Spei iſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 M per 100 Kg
Berlin 20 Juni Amtt Mais per 1000 kg Loco behauptet Termine

Gek r Kündigungspreis 107 5 M Loco 108 114 M nach
Qual per dieſen Monat 103 5 nom per Juni Juli 103 5 per Sept Okt 105S r 1000 kg Kochwaare 140 200 M Futter vaare 108 125 M nach

uglita

Wien 20 Juni P Mais per Mai Junt 5,85 Gd 5,90 Br
Peſt 20 Juni al Mais per MaiJuni 5,54 Gd 5,56 Br perper Juli in Gd

Julie 5,61 Gd 5 G Br
London 20 Juni Telegr Mais ſehr träge Erbſen Linſen

ſh billiger als vor Woche nene Bohnen ſtetig

Mehl
Berlin 20 Juni Amtl Noggenmehl Nr O u 1 ver 100 kg in

ſt Niedriger Gekündigt 500 Ctr Kündigungspr 17 5 M Durch
chniktspreis per dieſen Monat 17 35 bis 17,25 per JuniJuli 17 35bis 17 25 bez per Juli Aug 17 35 bis 17 25 per Aug Sept bis
per Sept Ott 17 60 per Okt Nov

SBerlin 2 W Beizenmehl Kr 00 26 00 24 00 Nr O 2400
21 50 bez Feine Marken über Notiz bezahlt u rn Marken gut zu
laſſen Roggenmehl Nr 0 u 1 17 56 16 75 d19 00 17 50 bez Nr 0 1 M höher als Nr d u 1 per 100 Kg hr inkl
Sack Fremde Marken angeboten

feine Marken Nr 0 u 1

Paris 20 Juni nachm Telegr Mehl m per Juni 57 80per Juli 57 75 per Juiing 57 40 per Sept DezParis 20 Juni abends Telegr Mehl 12 M es ſe t pr Juni
58 00 per Juli 57 90 per Juli Aug 57 40 per Sept Dez 54London 20 Juni Telegr Mehl i niedriger a v S Stadim

Berltn 18 Juni Pol Präſ Wege ſch von der Kenle 1,00 1,40
Bandhſieiſch 20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 100

bis 1,50 Hamm elfteiſch 0,9 Butter 1 80 60 M per 1 kg
Eier 60 Stück 2,00 2 60 M

Berlin Juni Amtl Bericht der ſtändigen Deputation für den
Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 2,05 2,20M pro Schock Ausſortirte kleine Wagre je nach Qualität von 160 1 65
M pro Schock Feſt 9

Kartoffeln
Berlin 18 Juni Pol Präſ Kartoffeln 4,00 7,50 M per 100 Kg

Leinen Oelkuchen
Hamburg 18 Juni Bericht von Cölle Gliemann Bei den der

Jahreszeit entſprechenden geringen Anforderungen welche der HKonſum an unſern
Markt ſtellt blieb der Verkehr in effektiver Waare ohne Belang Die Nachfrage
für Termine belebt ſich dagegen zuſehends ſodaß Erdnußkuchen beſſerer Qualitätenauf Lieferung bei mangelnden Angeboten 4 M höher bezahlt wurde Wir
notiren heute Erdnußkuchen haarfrei 123 149 do in Haartüchern gepreßt 110

125 Cbeoskuchen 98 119 Seſamkuchen 96 Ameritk Baumwollſaatkuchen und
do Mehl 118 132 Rapsku en hie 117 Palmkuchen 93 Leinkuchen 137
Mohnkuchen 102 M pro 1000 Kilo ab hier

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 20 Juni Amtl Kartoffelmehl per kg brutto inkl Sack Termine feſt Gekündigt 00 Ctr Kündigungspreis M Durch
ter M Loco 17 25 per dieſen Monat 17 10 per Maiuni per Juni Juli c 10 gri Juli Aug er Sept Okt77 50 per Ott Rov Trockene gcrtofelſtiete per 100 kg

brutto inkl Sack feſt Gekündigt 400 Cir Kündigun Spreis
r r c rer M i r per hieſen donat
7 er MaiJuni r Juni Juli er Juli Augper Sept Olt 17,50 M per r

Banmlwolle
Liverpool 18 Juni Nachm 4 Uhr 15 M Telegr BaumwolleSchlußbericht Umſaß 8000 davon für Spekulation und Export 1000 B

Ameritaner e bill Surats unv Middl amerikaniſche Lieferung Juni 5

Käufer Jumi Juli 7 Käufer Juli t 5 Käufer Aug Sept 55
Serkäuf Sept S a Sept Okt S Käufer Okt Nov 5 Nov Dez
5 16 do Dez Jan 5 e Käufer Jan Febr 5 d doLiverpool 18 Juni Wochenbericht

Gegenw Woche Vorige Woche
55,000 81,000desgl von ainerikaniſ ſchen 37,000 42000

desgl re tn 8,000 14,000desgl ür 4,000 5/000desgl für w rklichen Konſum 43,000 67,000
desgl rtwtwar ex Schiff 6,000 6,000

Wirklicher Ex rer 3 9,000 6,000Import der e 29000an ameriſaniſche 11,000 8,000
Vorra 4847 000 879,000ar amerikaniſche 626,000 654,000
Schwimmend nach Koßbritannien 105,000 194,000

davon amerikaniſche 17,000New ork 18 Juni Telegr Baumwolle in NewYork 11 do inRe Orleans 10 u

New 237 18 Juni o Pue Baumwollen ſt donin allen Unions häfen Ausfuhr kannienAusfuhr nach dem tinene 2060 Vorrath

Stroh Heu
Berlin 18 Juni Pol Präſ Richtſtroh 4,25 4,75 Heu 4,20 7,20 M

Sper 100

Metalle Kohle
5 Breslau 260 Juni Telegr Zink Schl Vereinsm 14 14 bez W H

v Gieſches Erben feſt
2ow 20 Juni Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

Glasgow 20 t Telegr Die Verſ betrugen in bervorigen Woche 5400 d n Lens in äehſſeree hetzt s vorigen
las go t Frlegr Die Vorräthe v iſen in den Stores

vuarſen ſieh a r ecs ne n Jahreen e 20 i len en 61
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

i
J 4 ſ5 u

m Anleihe 1855

Oeſt Papier Rente
do Silber Rente

40 Oeſt Gold Rente

40 Ung Gold Rente
Jtalieniſche Rente

AachenMaſtricht
Berlin Dresden
Buſchtiehroder Lit B
Galiz Karl Ludw
Gotthardbahn
Kronpr RudolfbahnMainzL dwigohaſen
Mariendurg Mlawka
Meckleuburg
Nordh Erfurter
Oſtpreuß Südbahn
Ruſſiſche Südweſtbahn
S Berlin Dresden

Marienb Mlawka
Oſtpr Südbahn
Saalbahn

G WeimarGera

p 3 Konſols
3 Brg Märk III
4 d Vo

4 do VII4 do VIII4 do IX4 do Nordbahn
4 Berlin Anhalt C

4 Brsl Schw Frb H

do ehe A
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4 do Em v
41 do do4 do do
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oz do
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40 do 184745 do 1870
4 do 67 ab50
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2 Gerger Bank

Sächſ Bank

7 Zwickauer

15 C
500 do Sch

re 8a Preuß Von St Anl 10 38

z

3 Staats Sch S Gäm e eLoſch en Pföbr 10 90

a Prpenr ppeb u u 8
4 do i 10220 63e B VI 1 rz i 75 G
40 do div Ser 100 rz
40 Südd Boden Kredit 1ö1 30 G
49 D Hp B Pfd Berlin 101 70 bzG
49 do Weiningen tot 50 G
59 Ruſſ BodenKredit

59 do Centr Bd Pf
6 NewYork Stadt Anl

5 Ungar Papier Rente 71,10 bzB

3 o Halleſche Stadt Anl 98,20 B
e Kopenh Stadt Anl 95,30 G40 Liſſab Stadt Anl 7800 bzG

Römiſche do W8 Rumänier5 Ruſſ Engl 1872 53 50 bz
5 Ruſſ Anl 1877

7 1880 83,70 bzS 1884 97/80 b5 n Orient Aul II 56 40 bz

5 III 57,50 b6 Rnſſ Gold Reutels89 105 90 bzB

Jn und ausl Eiſenb Stamm
u Stamn Prior Aktien

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

Verſchiedene 49 Priorabgeſtempelt z zum Bezug 99,50 bzG

4 Berlin Dresden gr
4 Berlin Hamb III kw
4 Berlin Stettin gar7 Brauuſchw Sens

Köln Minden v

do VIdo VII
ad Halberßt 1865

1873

Mainz Ludw g kv
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do 4 Lit H gr

73

79
80

s000 91,10
4000 91,00
500 91,80
h10097,00 Lpz Stohioblise

500 101/50
100

9 Dux Bodenbech

5i r Joſ B 50/0
Eiſenb St A
AltenburgZeitz
DuxBodenb Lit A 132

do do B 132,7
Vank n Kred A

8 Allg D Kr A Lpz 170,757 Hresbener Bank 1

Jn Akt Pr uStamm Prior

Du an M 6059
er 178

P

101 30 bzG

96,80 B
85/00

65,20 B
66,20 B
90,70 bzB
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22,00 G
86,90 G
83,60 bz
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45,90 bzG
36,90 bz
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29 80 bz
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10590
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99,50 bzB102,40 e
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102 B
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106 v G
102 30 bzG
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jäſanKozlow
Nikolai OblgSchujaJwanowo

ſtbSahtn Wien c 102,50 bzG

Sächſiſche Bank

Schleſ BankVerein
Weimariſche Bank
AdmiralsgartenbadAktS witzer Papierfabrik 179 00 bzG
Deſſauer Gas
Eilenburg Kattun
Halleſche Maſchinen

z

Phönir rrgwwerr get p 68,25 G
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Leipziger Börſe vom 20 Juni

185,00
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509 g 112 50 P
Pphrav Dr Lit 127 00 G

90 P
P

66,90

S do Hdls u Krdtb 99,10
5 Gothaer Privatbank 116,50 P
5,30 Wer Bant
Slis do Kaſſen Verein 102,75
5 do Disk Geſellſch
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Weimar Bank nene 61,90

50
verſchr 105,505 tewitz n

1 M SondermStier Vorz A 40725

u S 53v al Sir 33helle hen S 00 s
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500 105,00 do
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Leipz Baubank
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Lpz Malzf Schkeud 206,00 P
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99,90 bz84,40 bz

102 50 bzGGr Nu Staatsb Obl 76,00 6
3 Transtautaſiſche Eſb Obl 67,60 be

Bank und Jnduſtrie Aktien
AachenDiskonto
Berliner Handels Geſ
Darmſtädter Bank
DiskontoKommandit
Deutſche Bank

do Genoſſenſchaftsbank 132,75 G
do Hpp Berlin 60 100,80 bzGdo do e ine dhh b

Dresdener BankLeipziger KreditAnſtalt v 8
Magdeb Privatbank
Mitteldeutſche Kred Bank 95,00 G
Oeſter KreditAnſtalt

111,00 hz

19990 658

162,00 b

5 bzG

Iiö 10 G

136,00 G
112,90 G107 60 G

61 bzG110,7 75 G

17500 G
73,50 G

207,75 G
71 90 b

Hornunder Union St Pr 52,40 bzG

Bochumer Gußſtahl
Hörd Hütt V konv
Glauziger Zucker
Körbisdorfer Zucker

ehe Th Br V St r

1 24 25 bzG3400 bzG
80,90 bz
93,40 b

PrioSächſ Maſch Hartmann 118,75 bz zG

Stickmaſchinen
Zeitzer Maſchinen

Wechſel
Amſterdam 100 fl 8 T

Antw 100 fl 8 TLondon 1 Lſtrl 9 T
Paris 100 fr 8 TWien öſt W 100 ſ 8 T 160 70 bz
Petersb 100 S R 32W 182,60 v

100,8 50 6
242 /60 bzG

Bank Diskonto

Lombard 3 u 4Brüſſel 3 London 2
Petersburg 5 Wien 4

e Silber und Bankuoten

16145 bzB
4 2475 G
80/60 bzG

160,95
188 30 bz

91,00
80,00 P

116,00 G

119,00 G

123,70

58,00

104,25 G
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